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7.I-3
Infoblatt: Ausscheiden einer Mitarbeiterin / eines  


Mitarbeiters
Diese Information ist eine Orientierungsempfehlung und dient nur zur Klärung ausgewählter wichtiger Punkte im Dienstverhältnis. Sie ist jedoch für den individuellen Fall nicht abschließend und ersetzt auch keine allenfalls notwendige rechtliche Beratung:
Es werden hier wesentliche Punkte behandelt, die beim Ausscheiden einer Mitarbeiterin / eines Mitarbeiters zu beachten sind. Fristen, die es zu beachten gilt, werden ebenso behandelt wie Ansprüche, die bei Beendigung eines Dienstverhältnisses entstehen können. Weiters werden damit zusammenhängende Tätigkeiten (Abmeldung, Dienstzeugnis, etc.) erläutert. 
Ein Arbeitsverhältnis (Dienstverhältnis) kann auf verschiede Art und Weise beendet werden, wobei je nach Lösungsart unterschiedliche Vorschriften einzuhalten bzw. bestimmte Rechtsfolgen damit verbunden sind:
1. Wie erfolgt die Beendigung des Dienstverhältnisses?
· Auflösung während der Probezeit

Eine Probezeit ist nur zu Beginn eines Dienstverhältnisses möglich. Sie dauert im Allgemeinen nicht länger als einen Monat. Eine Auflösung ist durch Arbeitgeber/-in sowie Arbeitnehmer/-in jederzeit und ohne Angabe von Gründen möglich.
· Zeitablauf

Beendigung eines auf bestimmte Zeit eingegangenen Arbeitsverhältnisses (befristetes Dienstverhältnis) durch Zeitablauf. Befristete Arbeitsverhältnisse können vor Ablauf der Befristung nur einvernehmlich oder vorzeitig aus wichtigem Grund (Entlassung, Austritt) aufgelöst werden.
· Einvernehmliche Auflösung
Willenseinigung der Arbeitgeberin / des Arbeitgebers und der Arbeitnehmerin / des Arbeitnehmers, das Arbeitsverhältnis zu einem bestimmten Zeitpunkt zu beenden.
· Kündigung
Ordnungsgemäße Auflösung eines auf unbestimmte Zeit eingegangenen Arbeitsverhältnisses unter Einhaltung von bestimmten Fristen und Terminen.
· Entlassung
Vorzeitige Auflösung eines Arbeitsverhältnisses durch die Arbeitergeberin / den Arbeitgeber bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, welcher eine Weiterbeschäftigung für die Dauer der Kündigungsfrist unzumutbar macht. 

· Austritt
Auflösung des Arbeitsverhältnisses durch die Arbeitnehmerin / den Arbeitnehmer mit sofortiger Wirkung aus wichtigem Grund, welcher die Weiterbeschäftigung , selbst für die Dauer der Kündigungsfrist, unzumutbar macht. Dies geschieht durch einseitige, empfangsbedürftige Willenserklärung.

Liegen keine derartigen Gründe vor, spricht man von einem unberechtigten vorzeitigen Austritt.
· Todesfall
2. Welche Formvorschriften sind jeweils zu beachten?

Grundsätzlich existieren für die Auflösung von Dienstverhältnissen keine Formvorschriften. Sie können daher mündlich, schriftlich oder auch durch schlüssige Handlung erfolgen.
ACHTUNG:

· Kollektivverträge oder Arbeitsverträge können Bestimmungen enthalten, wonach Kündigungen nur rechtswirksam sind, wenn sie schriftlich erfolgen
· Für bestimmte, besonders schutzwürdige Gruppen von Arbeitnehmerinnen / Arbeitnehmern gibt es Schutzvorschriften (zum Beispiel für Schwangere, Präsenz- und Zivildiener oder Lehrlinge).
· Aus Beweisgründen empfiehlt sich immer die Schriftform!

3. Welche Fristen bzw. Termine sind zu einzuhalten?
Fristen und Termine sind vor allem bei der Auflösung des Dienstverhältnisses durch Kündigung zu beachten.
Die Kündigungsfrist ist der Zeitraum zwischen dem Ausspruch der Kündigung und dem tatsächlichen Ende des Arbeitsverhältnisses.

Kündigungstermin ist der Zeitpunkt der Auflösung des Arbeitsverhältnisses.

Die jeweiligen Fristen und Termine für Angestellte ergeben sich aus dem Angestelltengesetz und für Arbeiter/-innen aus dem Allgemeinen Bürgerlichen Gesetzbuch (ABGB).

ACHTUNG

Beachten Sie davon abweichende Bestimmungen laut anzuwendendem Kollektivvertrag und/oder Arbeitsvertrag.

Kündigungsfrist nach dem Angestelltengesetz
· Für die Angestellten: Ein Monat
· Für die Arbeitgeber/-innen: 

· Im ersten und zweiten Dienstjahr: Sechs Wochen

· Nach dem vollendeten zweiten Dienstjahr: Zwei Monate

· Nach dem vollendeten fünften Dienstjahr: Drei Monate

· Nach dem vollendeten 15. Dienstjahr: Vier Monate

· Nach dem vollendeten 25. Dienstjahr: Fünf Monate

Kündigungsfrist für Arbeiter/-innen
· Für Arbeiter/-innen und Arbeitgeber/-innen: 14 Tage

Kündigungstermin nach dem Angestelltengesetz

· Für Angestellte: Der Monatsletzte

· Für Arbeitgeber/-innen: Das Quartalsende
4. Gibt es Kündigungsschutzbestimmungen zu beachten?
In betriebsratspflichtigen Unternehmen hat die Arbeitgeberin / der Arbeitgeber den Betriebsrat vor jeder Kündigung zu verständigen. Dieser kann innerhalb von fünf Arbeitstagen zur beabsichtigten Kündigung Stellung nehmen. Wird dieses Verfahren nicht eingehalten, ist die Kündigung rechtsunwirksam.

Für Präsenz- und Zivildiener, Schwangere, nach dem Mutterschutzgesetz bzw. Väter-Karenzgesetz karenzierte Arbeitnehmer/-innen, Behinderte und Belegschaftsvertreter/-innen gibt es besondere Kündigungsschutzbestimmungen.
5. Welche Ansprüche können bestehen?
Je nach Art des Ausscheidens der Arbeitnehmerin / des Arbeitnehmers bestehen unterschiedliche Beendigungsansprüche.

Arbeitnehmer/-innen haben Anspruch auf eine vollständige Abrechnung und die Auszahlung offener Entgeltansprüche. Diese können beinhalten:
· Das laufende Entgelt
· Sonderzahlungen

· Ersatzleistung für den noch nicht verbrauchten Urlaubsanspruch bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses

· Abfertigung

· Kündigungsentschädigung (d.h. Anspruch auf jenes Entgelt, das die Arbeitnehmerin / der Arbeitnehmer bis zur ordnungsgemäßen Beendigung des Arbeitsverhältnisses erhalten hätte) bei termin- bzw. fristwidriger Kündigung, bei unbegründeter Entlassung sowie bei berechtigtem Austritt

Die Abrechnung wird mit dem Tag des Ausscheidens aus dem Arbeitsverhältnis fällig.

6. Wann besteht ein Anspruch auf Abfertigung?
Die Abfertigung ALT gilt für alle Arbeitsverhältnisse, die vor dem 1. Jänner 2003 begonnen haben. Das Arbeitsverhältnis muss mindestens drei Jahre gedauert haben.
Ein Abfertigungsanspruch besteht in folgenden Fällen:

· Kündigung durch die Arbeitgeberin / den Arbeitgeber
· Ungerechtfertigte oder unverschuldete Entlassung
· Berechtigter vorzeitiger Austritt der Arbeitnehmerin / des Arbeitnehmers
· Einvernehmliche Auflösung

· Tod der Arbeitnehmerin / des Arbeitnehmers (in diesem Fall haben die gesetzlichen Erben, zu deren Unterhalt die Erblasserin / der Erblasser verpflichtet war, Anspruch auf die Hälfte der sonst zustehenden Abfertigung)
· Beendigung durch Zeitablauf

Für Arbeitnehmerinnen / Arbeitnehmer, deren Arbeitsverhältnis ab dem 1. Jänner 2003 begonnen hat, gilt das Betriebliche Mitarbeiter- und Selbstständigenvorsorgegesetz (BMSVG) und damit die Abfertigung NEU.

· Der Anspruch der Arbeitnehmerin / des Arbeitnehmers besteht hier gegen die BV-Kasse.

· Ein Anspruch auf die Abfertigung NEU steht grundsätzlich bei allen Arten der Beendigung eines Arbeitsverhältnisses zu und ist nicht mehr von der Dauer des Arbeitsverhältnisses abhängig.
7. Wann ist die Abmeldung der Dienstnehmerin / des Dienstnehmers bei der Krankenkasse durchzuführen?
Die Arbeitgeberin / der Arbeitgeber hat die Arbeitnehmer/-in binnen sieben Tagen nach dem Ende der Pflichtversicherung abzumelden. Die Abmeldung wirkt sowohl für die Kranken-, Unfall-, Pensions- als auch Arbeitslosenversicherung.
8. Welche Arbeitspapiere sind der Dienstnehmerin / dem Dienstnehmer auszuhändigen?
Bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses haben Arbeitnehmerinnen / Arbeitnehmer Anspruch auf folgende Arbeitspapiere:

· Abrechnung

· Arbeitsbescheinigung

· Bestätigung über die Abmeldung von der Krankenkasse

· Arbeits- und Entgeltbestätigung

· Lohnzettel
· Arbeitszeugnis
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